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Aytekin, Medienschaffende wie ZDF-Kommen-
tatorin Claudia Neumann oder 11 FREUNDE-Chef-
redakteur Philipp Köster oder Politikvertreter wie 
MdB Mahmut Özdemir, der auch Kapitän des FC 
Bundestag ist. Diese Personen haben im Sommer 
2023 und im Sommer 2024, unmittelbar nach der 
EM, einen Online-Fragebogen ausgefüllt, in dem sie 
sich zu verschiedenen Themen rund um den DFB 
positionieren und Erwartungen äußern mussten.5 
Die Stakeholder werden 2025 zum dritten und 
letzten Mal befragt, um wahrgenommene Ent-
wicklungen und Meinungsänderungen im Zeitver-
lauf noch besser abzubilden.

Ergebnisse der Studie: DFB-Image stark 
verbessert, aber bekannte Probleme bleiben

Bei der Betrachtung der Ergebnisse fällt zunächst 
auf, dass der DFB, wie eingangs erwähnt, von 

5	 Die Studiendurchführung und Aufbereitung der 
Daten erfolgte durch das unabhängige Markt-
forschungsinstitut mindline, Nürnberg. Weder das 
Marktforschungsinstitut noch das Forschungsteam 
konnten auf Grund der gewählten Methodik nach-
vollziehen oder zuordnen, wer wie geantwortet hat. 

einem „EURO“-Effekt profitiert: Wurde das Image 
des DFB auf einer Skala von 1 (= sehr schlecht) bis 
5 (= sehr gut) im Jahr 2023 von den 100 Stakehol-
dern im Durchschnitt noch mit 1,9 bewertet, stieg 
der Wert im Jahr 2024 auf 2,5. Für die Befragten 
steht der Verband nach der EM außerdem deutlich 
stärker für „sportlichen Erfolg“ oder „Fannähe“ als 
im Vorjahr, was einerseits mit dem teilweise be-
geisternden Spielstil der deutschen Mannschaft 
um die Jungstars Jamal Musiala und Florian Wirtz 
zusammenhängen dürfte, andererseits wohl auf 
aufwändige Kommunikationskampagnen wie bei 
der Bekanntgabe der Kader-Nominierten durch be-
kannte Influencer via Social Media – aber eben auch 
durch viele Menschen aus den verschiedenen ge-
sellschaftlichen Schichten unseres Landes.

Andere Themen bleiben dagegen auch nach 
der Europameisterschaft Baustellen. Nur sieben 
Prozent der Befragten stimmen beispielsweise zu, 
dass der DFB aktuell für Transparenz steht (2023: 
zwei Prozent); fast zwei Drittel der Befragten – und 
damit fast so viele wie im Vorjahr – lehnen die Aus-
sage ab, dass der DFB für solides Wirtschaften 
steht. 

Besonders zu denken geben muss den Ver-
antwortlichen, dass die befragten Stakeholder 
den DFB in diesem Jahr sogar noch stärker als 
„Interessenvertretung des Leistungsfußballs“ 
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wahrnehmen (67 Prozent stimmen hier zu, 2023: 
55 Prozent). Für einen Verband, der mit groß an-
gelegten Kampagnen wie „Unsere Amateure. Echte 
Profis.“ den Weg in die Öffentlichkeit sucht, ist das 
kein gutes Zeugnis. Passend dazu wünschen sich 
die befragten Stakeholder auch, dass der DFB in 
Zukunft einen stärkeren Fokus auf den Amateur-
fußball setzt.6

Fazit der Studie: den Schwung der EM 
mitnehmen

Die Heim-EM hat laut der Studie und der Wahr-
nehmung vieler Beobachter  in Fußballdeutschland 
eine Aufbruchstimmung erzeugt. Davon profitiert 

6	 Eine ausführliche Ergebnispräsentation findet sich 
unter: https://www.hs-ansbach.de/fileadmin/Re-
daktion/Praesentation_Wir_sind_Fussball_2024_Fi-
nal.pdf [Stand: 03.12.2024].

auch der DFB. Der Verband befindet sich nach einer 
Phase, in der er viel in der Kritik stand und Studien 
ihm schlechte Imagewerte attestierten,7 aktuell 
wieder im Aufwind. Im Zuge der wahrscheinlichen 
Vergabe der Fußball-Weltmeisterschaft 2034 an 
Saudi-Arabien, über die noch im Dezember 2024 
unter Beteiligung des DFB entschieden werden soll, 
könnte er wieder stärker unter Druck geraten. In-
sofern ist dem Verband zu wünschen, dass er die 
richtigen Entscheidungen trifft und diese konse-
quent und adäquat kommunikativ begleitet – vor 
allem mit Blick auf die Erwartungen seiner Stake-
holder. Dann lässt sich der Schwung der EM nutzen 
–  damit der Verband seiner sozialen und lobbyis-
tischen Funktion im Zusammenhang mit Themen 
wie Integration oder Gesundheit wieder besser ge-
recht werden kann. 

7	 Vgl. Tim Frohwein/Harald Lange/André Siebe/Jana 
Wiske: Deutsche Fußball-Basis 2022, siehe: https://
go.uniwue.de/studie-dfb2022 [Stand: 20.11.2024].
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